
Einfach  mehrfach:  Kampagne
gegen Pappbecher mit Kreativ-
Wettbewerb
Die  Verbraucherzentrale  startet  mit  einem  Wettbewerb  die
landesweite Aktion „EINFACH MEHRFACH“ gegen Einwegbehälter für
unterwegs.  Mehrfach  nutzbare  Becher  und  Brotdosen  sollten
Pappbechern und Plastiktüten vorgezogen werden – der Umwelt
zuliebe.  Jeder  von  uns  stört  sich  doch  an  herumliegenden
Bechern und Folien, die mühsam wieder aufgepickt und entsorgt
werden müssen, von den Folgen für Tiere und Lebensraum ganz zu
schweigen.

Umweltberaterin
Jutta  Eickelpasch
mit  Coffee-to-go-
Bechern  zum  Auftakt
„EINFACH MEHRFACH.“

Jutta Eickelpasch, Umweltexpertin der Verbraucherzentrale in
Kamen, ruft jetzt zu einem Kreativ-Wettbewerb zur Gestaltung
eines  Coffee-to-go  Mehrweg-Trinkbechers  auf.   Der
Kunststoffbecher mit Deckel lässt sich individuell gestalten
und wird ab sofort an interessierte (Hobby-)Künstler in der
Beratungsstelle  Kamen  herausgegeben.  Bis  zum  20.  November
können  die  fertigen  Stücke  wieder  abgegeben  werden.  Eine
dreiköpfige Jury ermittelt den Sieger bzw. die Siegerin in der
darauf folgenden Woche. Als Gewinn gibt es eine stylische
„Ausrüstung“ für unterwegs: eine stoffbezogene Thermoflasche
mit Brotdose oder das umfangreiche, toll bebilderte Kochbuch
„Vegetarisch Kochen“ der Verbraucherzentrale.

Der Wettbewerb richtet sich besonders an junge Leute, die
gerne unterwegs mal zu einem Coffee-to-go greifen.
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Weitere Aktivitäten der Umweltberatung sind bis Ende November
geplant,  so  wird  zum  Beispiel  ein  Marktcheck  in  Kamener
Geschäften, Bäckereien und Tankstellen durchgeführt. Insgesamt
werden 16 Adressen mit Ausschank von to-go-Getränken befragt,
in  wie  weit  dort  mitgebrachte  Mehrweg-Trinkbecher  befüllt
werden und ob es ggf. sogar einen Preisnachlass dafür gibt.
Die  Ergebnisse  und  Einkaufshilfen  werden  zu  Beginn
der Europäischen Woche der Abfallvermeidung am 21. November in
einem Flyer veröffentlicht.


